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Funkuhrensystem ffir C 64/128
und IBM-PC-XT/AT

Im zweiten Ted dieses Artikels stellen wir Ihnen den Schaltungsteil zur
Ankopplung des Funkuhrensystems an den C 641128 sowie IBM-P C -
XT/A T vor. Es folgt die Beschreibung des Nachbaus.
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Ankoppelschaltung für C641128
In Bud 2 ist die Ankoppelschaltung des
ELV Funkuhrensystems für den C 64/128
dargesteilt.

Der Anschluf3 erfolgt am Expansions-Port
des C 64/128 (Bu 401). In BiId 3 ist die An-
schlul3heIegung gezeigt. Die Anschluf3pins
A und Z sowie 1 und 22 fuhren Massepo-
tential (GND), währcnd an den Anschlul3-
pins 2 und 3 die positive 5 V-Vcrsorgungs-
spannung zur Vcrfugung steht.

Kehren wir zu Bud 2 zuruck. Ober Si 401
wird dem ELV-Funkuhrensystem die vom
Rechner kommende + 5 V-Versorgungs-
spannung zugefuhrt.

Damit der Rechner die Zeitinformation,
die an den Datenleitungen DO bis D 7 zur
Verfugung gestelit wird, abrufen kann,
mul) der Rechner auf cinc ganz bestimmte
Adresse zugreifen, nini1ich die Adresse, die
dem Funkuhrensystcrn zugeordnet ist.

Eine Vorauswahi der Adressen erfolgt
durch Einlötcn einer der beiden Brücken
Br 1 oder Br 2. Wird Br 1 eingelotet (1/02),
können die Adressen DEOOFI ( Dczimal-
zahl: 56832) bis DEFF I .I ( Dezimaizahi:
57087) angewahlt werden,_whhrend heim
Einiöten der Bruckc Br  (1/01) die Adres-
sen DFOOH ( Dezirnaizahi: 57088) his
DFFF II (= Dezimalzahi: 57343) ansprech-

bar sind. Die weitere Festlegung auf eineganz bcstimmte Adresse aus den beiden
vorstehend beschriebenen Adressenberei-
che erfoIgt durch Codierung Ober die
Brücken Br5 his Br 12.

Beim IC 401 des Typs 74 LS 688 handelt es
sich um eincn 8 Bit-Verglcicher, dessen
Ausgang (Pin 19) dann ,,Low"-Potential
(ca. 0 V) anninlmt, wcnn die Pegcl der Em-
gängeA0 Lind B0,A1 Lind BlbisA7und
B 7 ühereinstinimen. Da vor den Einghn-
gen A 0 his A 7 Inverter gcschaltet sind (N 4

Tell 2

his Nil), sind die Eingangsinformationen
vom Rechner zur Einsteliung der Adresse
zum Ansprechen des Funkuhrensystems
im Pegel genau umgekehrt, wie es die Co-
dierung Ober die BrUcken Br  his Br 12 be-
sch rcibt.

Soil z. B. das Funkuhrensystem unter der
Tci ladresse ,,00000000" angesprochen wer-
den, mul) dcr Recliner zur Aktivierung der
Datenicitungen DO his D7 zunächst die
eben crwhhnte Adresse an die Adrei3ieitun-
gen ,,R, 5, T, U, V. W, X, Y" anlegen. Steht
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Bud 3: A,,scl,Iüsse des Expansions-Ports des C 64 (4nsic/it von der Riickseite)
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hier also die Information ,.00000000" an,
crgibt sich durch die Inverticrung Ober die
GatterN 4 his N 11 an den EingOngen -AO
bis A7 des IC 401 die Information
,,I1I1IIII". Sind die BruckenBr5bisBrl2
alie in Stellung ,,b" entsprechcnd ,,1" einge-
lotet, crscheint an Pin 19 des IC 401 der lo-
gische Pegel ,,0", der Ober N 15 invertiert
das Gatter N 16 an Pin 13 frcigibt. Damit
das IC 401 den Ausgangspegel an Pin 19
auf Low' schalten kann ist zusOtzlich die
gencrelle Freigahe dieses Vergleicher-ICs
Ober die Leitung R/W (Pin 5, Bu 401) er-
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forderlich, indem der Reehner auf these
Leitung ,.High"-Potential sehaltet (beim
Lesezugriff).
1st zusätzlich die Information zur Adres-
senvorauswahl an Pin 7 von N 1 Low" und
der Pegel am Anschlul3 ,,E" von Bu 401
,,High', sind alle Voraussetzungen zur An-
wahl der korrekten Adresseund damit zur
Aktivierung des Ausgangs CS erfullt, d. h.
der Ausgang CS geht ebcnfalls auf,,Low'
als Startzeichen for das Funkuhrensystem
die Zeitinformation an die Datenleitungen
DO his D 7 anzulegen.

Die Adressen- und Steuerleitungen sind
alle Ober CMOS-Gatter bzw. Inverter ge-
puffert, um den C 64/128-Bus möglichst
wenig zu belasten.

Fine weitere Mogiichkeit. die Uhrzeit
autoniatisch Ober cin Interrupt-Service-
Programm abfragen zu lassen und z. B. in
einem Speicher abzulegen, stellt ein weite-
res Feature des ELV-Funkuhrensystems
dar. Hierzu ist eine der beiden Brücken Br 3
oder Br4 einzusetzen. Dadurch kann der
Recliner Ober ein eigenes Programm auf die
Zeitdaten zugreifen. NOheres hierzu wer-
den wir unter dem Kapitel der Anwen-
dungssoftware heschreiben, die besonders
anwenderfreutidlich auf einfachste Weise
install crt werden kann.

Ankoppelschaltung
fir IBM-PC-XT/AT
In Bud 4 ist die Ankoppelschaltung des
ELV-Funkuhrensystems an IBM-PC-
XT/AT und kompatible Rechner darge-
stelit.

Die Basisplatine des Funkuhrensystems,
auf der sich sowohl der zentrale Single-
Chip-CMOS-Mikroprozessor als auch die
in Bud 4 gezeigte Ankoppelschaltung he-
findet, wird in einem Slot des Recliners ge-
steckt, so daB keine Rechnerschnittstelle
belegt wird. In Tahelle list die Anschlul3be-
legung der Slots, ci. h. der Erweiterungs-
steckplätze im Rechner gezeigt.

Ober die Anschlul3stifte B 01 und B 31 wird
die Masseverbindung (GND) hergestelit,
während an B 03 und B 29 dem Funkuhren-
system vom Rechner die + 5 V-Versor-
gungsspannung zur Verfugung gesteilt
wird.

Wenden wir uns im folgenden wieder der in
Bud 4 gezeigten Ankoppelschaitung zu.

Tahefle 1: Anschluli der Erweiterungs-
steckplatze beim IBM-PC
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Die vorn Recliner kommende +5 V-Ver-
sorgungsspannung geiangt direkt zurn
ELV-Funkuhrensystern, wobei zur Vcrsor-
gung von Aktiv-Antenne und Empfânger
die Sicherung Si 501 zwischengeschaltet ist.
Darnit die Zeitinformation vom ELV-Funk-
uhrens ystem dem Recliner an den Daten-
leitungen DO bis D 7 zur Verfugung gestelit
werden kann, rnul3 der Recliner auf eine
ganz hestimrnte Adrcsse zugreifen, und

	

A8 12 00	
BrO

	

9 Bi
	

Brl

	

14 B2	
—r2

10502
7 03

16 134

BrS

—r6

12

7

14

S

16

3

zwar auf diejcnige, die dem Funkuhrensy-
stem zugcordnet ist. Insgcsamt hesitzt der
IBM-PC-XT/AT einen 1/0-Adressenbe-
reich von 16 Bit. Hiervon sind aber ,,nur"
10 Bit, d. ii. 400w dekodiert. Bei einem Zu-
griff auf höhere Adressen würden these in
400 0-Schritten gespiegelt werden. In Tahel-
Ic 2 ist eine Aufstellungder teiiweise hercits
hclegten Adressen gcgchen, wodurch sich
cinc weitere Etnsch raiikung der mOglichen

Tabelle 2: Der E/A-AdreBbereich des
IBM-PC

E/A-Adrcsse	 I utiki oh

000..00l	 DMA-Controller (8237A-5)
020,,..021 if	 I uterrupt-Corit roller (8259-5)
040.043	 Zciteher/ZShlcr (8253-5)
06011.063	 Systenircgister (8255A-5)
080.083	 DMA-Seitenrcgister

(74 LS 670)
0A0 11 ..0BF 11	NMI-Intcrrupt-Rcgister
000 11 ..0FF 11	Reserviert
100i.. I FFu	 Frontplattencontrollcr
200u..20Fii	 Für Computerspiele

(Game Port)
21 OFI..2 1711	 Erweiterungscirihcit
220 11 ..24F 11	Reserviert
278 11 ..27F 11	Zwciter Dntekcr
2F8 11 ..2FF 11	Zweite serielle Schnütstcllc
300..3lij i	Prototypkartc
320 j i ..32F i ,	 Fcstplattcn-Controller
37811.,37F 11 	 Druckcrsclinittstclle (parallel)
38011.38 F1 1	SDIC-Schnittstclle
3A0 11 ..3AF 11	Reserviert
313011..3131711	 Monochromadaptcr und

D rue ker
3CO5..3CF11	 Reserviert
3D0 11 ..3DF 11	Farhgrafikkartc
3F0F1..3E711	 Reserviert
3 F0j..3F711	 Floppy-Controller
3F8 11 ..3FF 11	Scrielle Schnittsteilc

Adresse für das Funkuhrens ystern crgihl.
Bet der Auswahl ist Sorgfalt geboten, da
sich beini Doppelbelegen eincr Adresse ciii
Bus-Crash ergeben kann.

Bei welcher Adresse das ELV-Funkuhren-
system seine Daten an den Leitungen DO
his D7 bereitstellen soil, wird durch die
Brücken BrO bis Br9 festgeiegt.

Soil z. B. die Adresse ,,0000000000" zur Ak-
tivicrung des ELV-Funkuhrcnsystems ge-

wtihlt werden, sind die BrOckcn Br 0 his
Br 9 in die Position ,.a" (,,Low") zu bringen.
Legt 3e171 der Recliner an die Adressleitun-
geri A 0 his A 9jeweils den logiseben Pegcl
0" an, stellen die beiden Vergleicher-ICs

IC 501 des Typs 74LS85 und IC 502 des
lyps 74 LS 688 eine Ubereinstimmung mit
den logischen Zustanden fest, die durch die
BrOcken Br 0 bis Br 9 programmiert sind.
Als zusdtzliehe Bedingung zur Aktivierung
des Funkuhrensystems Ober die Leitung,
müssen die LingOnge AEN und IORC
Low-Potential annehmen. Am Ausgang

Pin 6 des IC SOlerscheint dann High" und
am Ausgang CS. ..Low"-Pegel. Hierdurch
wird das Funkulirensystem aktiviert 7.u1"
Datenausgabe an den Leitungen D 0 bis
D 7.

Als weiteres Feature btetet das ELV-Funk-
uhrensystem in Verbindung mit einem In-
terrupt-Servicc-I'rogramm die Moglichkeit,
die Zeilinformation automatisch ahzufra-
gen und z. B. im Speicher ahzulegen. Hier-
zu muI3 vom Recliner (uber das interrupt-
Service-Program iii )ciri Interrupt-Signal auf
einen der KanOle IRQ 2, IRQ 3 oder IRQ 5
gegehen werden (je nachdcm, welehe der
BrOcken Br 10, Ii. 12 eingeiotet wurde).
Die anderen IRQ-KanOIe können nicht an-
gesteuert werden, da these vom System be-
reits belegt sind.

Im dritten TetI dieses Artikels wird der
Naehhau heschrieben. Anscli liedencl gehen
wir auf die hesonders einfaeh zu instailie-
renden Anwenderprogramme ciii.
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